4. SCHALTUNGSBESCHREIBUUNG

4.1 RAM-Matrix
Der Speicher ist aufgeteilt in 8 "Bänke" zu je 8 Schaltkreisen. Eine Teilbestückung von weniger Bänken ist ohne weiteres möglich und sollte dann in aufsteigender Bankfolge vorgenommen werden (D1x...D8x).
Die Bankselektion erfolgt über 8 CAS-Signale, die entsprechenden Daten-Pins sind byte-organisiert untereinander verbunden.
RAM-Daten-Ein- und Ausgänge  sind zusammengeschaltet. Alle anderen Signale führen an alle 64 Schaltkreise.

Wegen der steilen Signalflanken wurden zur Unterdrückung des Unterschwingens alle Signale über Schutzwiderstände 22 bzw. 33 Ohm zur Matrix geführt (R-90...R111, R210...280).
Zur Gewährleistung der Betriebsbedingungen ist für jeden Schaltkreis Platz für einen Stützkondensator vorgesehen, die Zuführung der Betriebsspannung erfolgt kreuzweise vermasoht.

Für den Stand-By-Betrieb kann die Speisung der RAMs und der für den Refresh notwendigen Bauelemente über die Bus-Schiene "5PG" gestützt werden (s. 1.1 und 4.10),

4.2 Adreßdocoder
`

Die Dekodierung der benötigten zwei I/O-Adressen erfolgt durch einen bipolaren PROM 256*4 oder 512*4 (D310 : MH74S287, MH74S571), der - wenn das Bus-Signa1 /IORQ aktiv ist - den nie​derwertigen Adreßbus AB0*..7 dekodiert und bei entsprechender I/O-Adresse einen Ausgang aktiviert (Low). Beim 74S571 können mit
Hilfe
der 4
Ausgänge und der 9. Prom-Adresse (A8) über Wickelbrücken 4 insgesammt 4 Adreßpaare ausgewählt werden, beim 74S287 nur 2 Adreßpaare.
Zur Wickelvorschrift siehe 1.3

Als Vorzugsadressen wurden die im K1520-System selten verwendeten Adressen oberhalb der ZRE-PIO und –CTC 88h...8Fh gewählt, die erste RAF 512 sollte dann über die Adressen 89h (Programmie​rung des Track- und Sektorregisters) und 88h (eigentlicher Datenzugriff) angesprochen werden.
Die Tabelle A-1 enthält die bisher realisierten Dekoder und ihre Adreßkombinationen.

Ein Hilfsmittel zur Erstellung eines anderen Adreßdekoders ist im Abschnitt A.2 angegeben.

Ein Interrupt-Quittierungs-Zyklus der Z80-CPU wird durch die
RAF-512-Beschreibung
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